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Newcomer mit Ambitionen
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Mit der Getränkemarke AVOYA wagt sich der türkische

Mischkonzern Gürok in einen ganz neuen Markt. Dabei lautet

die Devise „Ganz oder gar nicht“ – unterstützt durch die

profunde Expertise und leistungsfähige Technologie von KHS.
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Die neue Minera lwassermarke AVOYA zeigt am Standort Burdur Flagge a ls

Tochtergesellschaft des türkischen Mischkonzerns Gürok.

https://competence.khs.com/erfolgsstory
https://competence.khs.com/glas-einweg
https://competence.khs.com/glas-mehrweg


Seit geraumer Zeit ist KHS mit der  in engem

Austausch darüber, ob und wie der Mischkonzern sich mit einem

eigenen Mineralwassersortiment in der Getränkeindustrie

engagieren soll – eine naheliegende Überlegung für einen der

weltweit größten Hersteller von Trink- und Tafelgläsern sowie

Glasflaschen. Einer der ersten Ansprechpartner beim

Dortmunder Systemanbieter war Hakan Ulus, Customer Service

Manager bei der KHS-Niederlassung in Istanbul: „Wir haben

Gürok schon damals weit über die reine Technologie hinaus

beraten.“ Schließlich war Ulus gerade von Nestlé Waters zu KHS

gestoßen und brachte sein umfassendes Know-how nicht nur in

puncto Verpackung, sondern auch rund um das Thema Getränke

und Mineralwasser mit.

Gürok-Gruppe

Verstehen sich a ls Team: Özgür

Çoban, Geschäftsführer, AVOYA

(links), und Hakan U lus, Customer

Service Manager, KHS.

https://gurok.com/en


Gründlich überlegt

Bis zur ersten abgefüllten Flasche im März 2024 war es

allerdings noch ein weiter Weg: Die Entscheidung, als

Newcomer in den zwar hochkompetitiven, gleichzeitig aber

auch schnell wachsenden türkischen Mineralwassermarkt

einzusteigen, wollte jedoch gründlich durchdacht und mit

umfassender Marktforschung abgesichert werden.

Insbesondere hat man dabei auf die Wünsche und Bedürfnisse

der Konsumenten geschaut: „Auf Platz eins steht der

Geschmack“, sagt Özgür Çoban, seit 2020 Geschäftsführer der

eigens dafür gegründeten Gürok-Tochtergesellschaft .

„In einem Land, in dem süße Speisen und Getränke

überdurchschnittlich beliebt sind, möchten Verbraucher kein

salzig schmeckendes Wasser trinken. An zweiter Stelle folgt das

Vertrauen in Marke und Qualität, und auf Rang drei schließlich

das Thema Gesundheit.“ 

Teil des AVOYA-

Minera lwassersortiments: Ein reines

Minera lwasser (links) sowie drei der

insgesamt sechs aromatisierten

Produktvarianten.

AVOYA

https://avoya.com.tr/#Home


Wasser mit Unterscheidungskraft

Eine weitere Beobachtung hatte maßgeblichen Einfluss auf die

Produktentwicklung: „In der Türkei sehen wir viele sehr ähnliche

Mineralwassermarken“, erklärt Çoban. „Deshalb haben wir uns

von Anfang an komplett auf Differenzierung fokussiert.“ Das

beginnt schon beim Standort der natürlichen Quellen in den

Bergen rund um Burdur, circa 130 Kilometer nördlich der

Küstenmetropole Antalya. „Die meisten heimischen

Özgür Çoban

Geschäftsführer AVOYA

„Die KHS-Kollegen sind in
den letzten Jahren fast so
etwas wie ein Teil unseres
Unternehmens geworden.“



Mineralwässer haben ihren Ursprung in anderen Regionen“, sagt

Çoban. „Das besondere an unserem kohlensäurehaltigen

Wasser ist seine spezielle Mineralisierung: Neben Natrium und

Bicarbonat enthält es vor allem Magnesium sowie Calcium und

damit alles, was der Körper wirklich braucht – ohne weitere, eher

überflüssige Bestandteile.“

Trend zu gesunder Lebensweise

Entsprechend wird die Marke AVOYA als gesundes Produkt

positioniert, das erfrischt und regeneriert. Die sechs

aromatisierten Varianten nutzen ausschließlich Zutaten aus der

Natur – von Zitrusfrüchten, Äpfeln und Minze über Erdbeeren

oder Kirschen bis hin zu Hibiskus-, Holunder- und Rosenblüten.

Gesüßt wird mit natürlichem Zucker – allerdings deutlich weniger

als in der Türkei bei Säften und Limonaden bisher üblich.

Süßstoff kommt für AVOYA nicht in Frage, ebenso wenig wie

andere chemische Inhaltsstoffe. „Anstelle von 40 bis 50

Kalorien pro 100 Milliliter haben unsere Getränke nur rund 20. So

fördern wir die Gesundheit unserer Kunden, ohne dass diese

Abstriche beim Geschmack machen müssen“, freut sich der

Geschäftsführer. Sein Sortiment liegt damit voll im Trend einer

gesunden Lebensweise, die bei den Konsumenten rasch an

Bedeutung gewinnt.



Umfassende Marketingkampagne

Neben dem Produkt selbst sorgt vor allem das Marketing für die

Abgrenzung zum Wettbewerb: „Der Name AVOYA ist ein

zusammengesetztes Kunstwort, das sinngemäß ‚das Leben

feiern‘ bedeuten soll“, erklärt Çoban. Das klare Logo, die Form

der Glasflasche, die Etikettierung und die Farben geben der

Marke einen unverwechselbaren Look, der Aufmerksamkeit und

Bekanntheit schafft – ob mit landesweiten TV-Spots, durch

Storytelling in den , mit Plakatwänden

oder sogar eigens für den Point of Sale gestalteten

Kühlschränken. 

 

Als ersten Erfolg verbucht Çoban die Listung in 20.000

Verkaufsstellen, unter anderem bei den beiden größten in der

Türkei vertretenen Lebensmittelketten Migros und Carrefour. Bis

Jahresende soll sich die Zahl der Outlets verdoppeln, und für

2025 strebt AVOYA 80.000 Verkaufsstellen an. 

Blickfang in der abend lichen Altstadt

von Anta lya: Hinterleuchtete Plakate

werben für d ie neue Marke AVOYA.

Social-Media-Kanälen

https://www.instagram.com/avoyaicecek/?hl=de


Spitzentechnologie aus Deutschland

Dem hohen Anspruch an die Produkte werden auch die Abfüll-

und Verpackungsmaschinen gerecht, auf denen sie verarbeitet

werden: „Wir verstehen die von uns ausgewählte KHS-

Spitzentechnologie als Teil unserer Differenzierungsstrategie“,

erklärt Çoban. Herzstück der Glas-Einweg-Linie ist der Füller 

 mit einer Leistung von bis zu 60.000

Flaschen pro Stunde. Besonders begeistert ist der

Geschäftsführer von der Etikettiermaschine 

sowie von den beiden Packern Innopack Kisters SP und PSP, die

von der ersten Minute an reibungslos funktioniert haben. Und

für konstant hohe Qualität von Abfüllung und Etikettierung

sorgen verschiedene KHS-Inspektionseinheiten. 

 

Die Technik sei jedoch nicht alles, betont Çoban: „Jenseits der

ausgezeichneten Maschinen ist es besonders das Team der

KHS- eigenen Niederlassung in Istanbul, das überzeugt hat.

Flexibilität und Vertrauen sind uns sehr wichtig. Die türkischen

Kollegen von KHS sind in den letzten Jahren fast so etwas wie

ein Teil unseres Unternehmens geworden.“

Herzstück der Linie ist der

 Füller Innofill   Glass DRS. Im Bild

hinten das Füllerkarussell, vorne links

je ein Verschließer für Kronkorken und

für Schraubverschlüsse.

Innofill Glass DRS

Innoket Neo Flex

https://www.khs.com/produkte/maschinen-anlagen/detail/innofill-glass-drs
https://www.khs.com/produkte/maschinen-anlagen/detail/innoket-neo-flex


Wachstumsambitionen

Das soll möglichst auch in Zukunft so bleiben, denn AVOYA hat

große Pläne: In den nächsten 10 Jahren will man am

Produktionsstandort Burdur insgesamt 200 Millionen US-Dollar

investieren. So soll die Kapazität sukzessive auf 2,5 Milliarden

Flaschen pro Jahr erhöht werden. Denn eins ist klar: Die Türkei

verfügt im Wassersegment über ein riesiges Marktpotenzial, und

der rasant wachsende Durst nach gesundheitsfördernden

Getränken will schließlich gestillt werden.

https://competence.khs.com/uploads/images/0015/MG_2675.jpg
https://competence.khs.com/uploads/images/0015/FRD9769rt.jpg


Faktencheck

AVOYA

70 Mitarbeitende,

bisher im 1-Schicht-Betrieb, ab 2025 100

Mitarbeitende im 2- und 3-Schichtbetrieb.

Worin? 

11 SKUs, 200- und 250-Milliliter-Glasflaschen mit
Schraubverschluss oder Kronkorken.

Was? Mineralwasser und aromatisierte
Mineralwasser (mit 6 Aromen), jeweils
kohlensäurehaltig.

15.000 Quadratmeter 

Produktionsfläche im ersten Bauabschnitt. Insgesamt stehen

120.000 Quadratmeter Fläche für künftige Expansion zur

Verfügung.



Gürok-Gruppe

Der 1948 von Ali Güral in Kütahya gegründete Mischkonzern

besteht aus folgenden vier Geschäftsbereichen:

Industrie

Trink- und Tafelgläser (1996 gestartet, mit aktuell 2.000

Mitarbeitenden, täglich rund 2 Millionen produzierten Gläsern

und Kunden in 140 Ländern), Glasflaschen (seit 2015),

Dachziegel, Maschinenbau für eigene Glasfertigung.

Tourismus

Verschiedene Hotels, Resorts und Clubs in der Türkei und auf

den Malediven.

FMCG (Fast Moving Consumer Goods)

Mineralwasser und aromatisiertes Mineralwasser.

Bau

Konstruktion aller Immobilien der Gürok-Gruppe – bisher 370.000

Quadratmeter auf rund 2 Millionen Quadratmeter Land.

WO?

Der Abfüllbetrieb von AVOYA liegt in der Nähe der Stadt Burdur,

circa 130 Kilometer nördlich der Küstenmetropole Antalya.



Noch Fragen?

Hakan Ulus

KHS Makine San. Ve Tic. Ltd. Sti., Istanbul

+49 231 569 444482

hakan.ulus@khs.com

tel: +49 231 569 444482
mailto:%20hakan.ulus@khs.com

